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Viele jüdische Familiengeschichten sind durch 
Vertreibung, Flucht und Exil geprägt. Pablo Rudich 
stellt in seinem Buch die Frage, was eine Biografie 
leisten kann.  
1914 mussten Serafine König und Wolf Rudich zuerst 
aus Czernowitz nach Wien und dann 1938 gemeinsam 
mit ihren Söhnen weiter nach Montevideo 
auswandern. Der Enkelsohn Pablo Rudich, vierzig 
Jahre danach selbst nach Wien eingewandert, nimmt 
in diesem Buch eine mikrohistorische Perspektive ein, 
um das Schicksal vieler ähnlich gelagerten -
Lebenssituationen von Jüdinnen und Juden in der 
Diaspora nachzuzeichnen. Dabei entpuppt sich die 
Auseinandersetzung mit Biographie und dem 
komplexen Identitätsbegriff als schwieriges 
Unterfangen, das nicht zu eindeutigen Schlüssen 
führen kann. 
 

Nach einer Lesung des Autors Pablo Rudich wird ein 
Gespräch zwischen ihm und Mischa Hendel 
stattfinden. 
 

 
Pablo Rudich ist der Enkel von Serafine König und Wolf Rudich und wurde 1964 in 
Uruguay geboren. Nach Aufenthalten in Stuttgart und Barcelona lebt er seit 1978 in 
Wien. Er ist Historiker und Fremdenführer mit den Schwerpunkten Wien um 1900, 
Jugendstilkultur, jüdische Geschichte Mitteleuropas und Architektur. 
 

Mischa G. Hendel, geboren in Vöcklabruck/OÖ, absolvierte das Doktoratsstudium der 
Afrikanistik (Schwerpunkt afrikanische Literatur in spanischer Sprache). War als 
Sozialbetreuer und Jugendtrainer tätig. Großes Interesse an unterschiedlichen 
Kulturen, die in zahlreichen Reisen ihren Ausgangspunkt finden. Derzeitige Tätigkeit: 
Redakteur und Trainer bei Radio Orange. 
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